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am 25. August 2018 

ab 17 Uhr

Auf dem Geländeder Schützengemeinschaft 
1963 Münster/Ts. e.V.Lorsbacher Straße

SCK Hippie Party

50 Jahre 68er

Larisas Schneeball

Liebe SCK Freunde!

Dies ist mein erster Schneeballbeitrag und ich kann berichten: 
Die Zeit seit meiner Wahl war bereits sehr bewegend. Alfred 
und Irene hatten ihre Aufgaben nach so vielen Jahren erfolgrei-
cher Arbeit an neue Kollegen abgegeben und ich betrat ein völ-
lig neues Aufgabengebiet. Bei unserem ersten gemeinsamen 
Treffen nach der Vorstandswahl, beim Winterfest, fragte ich 
Alfred, was er von uns, den Nachfolgern erwartet. „Sorgt für 
mehr Schnee in unseren Breitengraden“ lautete seine Antwort. 
„Oookay…“ meinte ich und bat alle Anwesenden um Unterstüt-
zung bei dieser nicht so leichten Aufgabe, denn nur gemeinsam 
als SCK könnten wir vielleicht Unmögliches schaffen.
Und es haben tatsächlich alle mitgeholfen, denn das zeigte sich 
bei der nächsten SCK-Veranstaltung, beim Kelkheimer Weih-
nachtsmarkt. An allen drei Tagen fiel Schnee und es war richtig 
winterlich kalt, was für einen hervorragend guten Besuch des 
SCK-Standes sorgte, der wie immer bestückt war mit Glühwein, 
Jagatee (das Geheimrezept aus der Ramsau), Früchtepunsch 
und wärmendem Chilli.

Leider hielt der Winter nicht wirklich an, denn Dezember und 
Januar wurden eher wieder wärmer und ich dachte schon: „Oh 
je, an Alfreds Aufgabe gescheitert!“ In den Skigebieten in nah 
und fern aber herrschten hervorragende Bedingungen mit viel 
und wirklich gutem Schnee für die Ausübung aller Sportarten 
mit verschiedenen Schneesportgeräten. Der gute Winter in den 
Skigebieten sorgte dafür, dass wir bei unseren Trainingsfahrten 
an die 180 Ski-, Snowboard-, Langlaufbegeisterte vereinen 
konnten und eine tolle gemeinsame Zeit auf dem Schnee ver-
bracht haben. Ich finde, dies ist eine stolze Zahl!

Aber zurück zu unseren Wohnorten: In Kelkheim und Umge-
bung war es eher mau mit Winter im Dezember und Januar.
Doch dann kamen Februar und März, zwei außerordentlich win-
terliche Monate, die den Winter richtig ins Rollen brachten, so-
gar sibirische Kälte durften wir erleben und erfreulicherweise 
doch einige Male mit Schnee. Im Taunus konnte man gut ro-
deln! Auch Schneeballschlachten waren angesagt. Im Vogels-
berg konnte man seit November an über 120 Tagen durchgän-
gig langlaufen. Gut so, wir wollten Winter. Das war soooo viel 
Winter, dass wir es ab März kaum erwarten konnten, dass der 
Frühling endlich einzieht.

Denn auch im Frühling und nicht zu vergessen im Sommer hat 
der SCK viel vor. Die Skigymnastik geht natürlich weiter, und 
die Outdoor Aktivitäten nehmen nun Fahrt auf. Nordic-Walking 
Trainings, Lauftrainings, der für die weitere Bekanntmachung 
des SCK so wichtige Staufenlauf mit hoffentlich vielen Teilneh-
mern, Sommerfest, Wasserskiwochenende und so viele andere 
tolle Ereignisse, die von vielen engagierten Mitgliedern organi-
siert und betreut werden, haben teilweise schon stattgefunden 
oder erwarten uns. Und das sind nur einige der vielen SCK Ak-
tivitäten. Ich hoffe möglichst viele bei der einen oder anderen 
Veranstaltung anzutreffen und wünsche Euch viel Spaß in die-
sem Frühling und Sommer mit unserem SCK!

Larisa Leibersperger
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Reiner Kretzschmar – zum Gedenken

Im Anzeiger der Stadt Kelkheim war Ende 1973 zu lesen, 
dass der stellvertretende Vorsitzende des neu gegründeten 
Skiclubs – Reiner Kretzschmar – ein Nordisch Kombinierter 
aus dem Erzgebirge sei, so zu sagen ein Glücksfall für den 
Start eines Sportvereins mit dem Schwerpunkt Skilauf und 
dem Vereinsziel „Pflege des Skisports“.

Als Siebzehnjähriger hatte Reiner Kretzschmar die „Zone“ 
auf eigene Faust verlassen, um am wirtschaftlichen Auf-
schwung des Westens teilzunehmen, über den man so viel 
gehört hatte. Als Sohn eines im Krieg verschollenen Vaters 
hatte Reiner im DDR-Sportsystem im Skisprung und 
Skilanglauf als Jugendlicher schon beachtliche Erfolge er-
zielt und Erfahrungen gewonnen, und er hatte auch schon 
eine Lehre als Dreher absolviert. Im Wirtschaftsboom der 
Bundesrepublik war für ihn damit eine erfolgreiche Integra-
tion und die berufliche Teilnahme am neuen Wohlstand gesi-
chert, nachdem er in Kelkheim angekommen war. 

Mangels Möglichkeiten im Skisport widmete er sich in seiner 
Freizeit zunächst einmal seiner zweiten Liebhaberei, dem 
Fußballsport. In der SG Oberliederbach spielte er viele Jahre 
in der ersten Mannschaft. An seinem Wohnsitz in Münster 
lief ihm alsbald auch seine Traumfrau Uschi, die spätere 
Ehefrau und Mutter seiner drei Kinder, Stephan, Petra und 
Andrea über den Weg. Mit dem idealen Wohnsitz in Kelkheim 
am Rande der Sindlinger Wiesen blieb viel Freiraum für die 
junge Familie und wie sich später zeigte, auch für Aktivitäten 
eines gewissen Vereins. 

Mit einem Lampionfest bei Kretzschmars wurde 1975 die 
Grundlage der später folgenden Sommerfeste des SCK ge-
schaffen. Auch der Aufbau eines Festwagens zur Teilnahme 
am Umzug anlässlich der 1.100 – Jahrfeier Kelkheims ließ 
sich dort ideal verwirklichen.

Unter der Leitung des euphorischen tätigen Vorsitzenden 
Heinz Maschke trieben Reiner und einige Mitstreiter in den 
Siebziger Jahren den Aufbau des Skiclubs voran. Es wurde 
erstmals Skigymnastik in der Pestalozzischule angeboten, 
es wurden Fahrten in den Schwarzwald und Alpine 
Clubmeisterschaften in Treisberg und auch Nordische Meis-
terschaften auf der neu installierten, vom SCK betreuten 
Billtalloipe organisiert. Im Zuge der sich im Aufbau befindli-
chen Städtepartnerschaft zwischen Kelkheim und dem fran-
zösischen St. Fons bei Lyon, knüpfte der Skiclub Kontakte 
zum dortigen Skiverein und schon bald fand die erste Be-
gegnung im Schwarzwald statt, aus der dann später die Tra-
ditionsfahrt nach Courchevel resultierte. Stadtrat Rudi Al-
scher, Heinz Maschke und Reiner Kretzschmar waren dabei 
die treibenden Kräfte.

Nach meinem Vereinsbeitritt 
1976 liefen Reiner und ich uns 
erstmals anlässlich meiner Pre-
miere bei der Langlauf-Club-
meisterschaft über den Weg. 
Schon bald stellten wir fest, 
dass wir in vielen Punkten des 
sportlichen und gesellschaftli-
chen Lebens auf der gleichen 
Wellenlänge lagen. Skilanglauf 
wurde uns dabei mehr und 
mehr zur Passion. Die Notwen-
digkeit des Ganzjahrestrainings 
in Form von Wald- und Gelände-
läufen, Skirollerlauf und Ski-
gymnastik führte zu vielen ge-
meinsamen Trainingsläufen – 
und dem damit verbundenem 
Gedankenaustausch. Die Ent-
wicklung des Vereins mit all sei-
nen Angeboten – sommers wie 
winters – schritt gezielt voran, 
so dass die Mitgliederzahl im Jahre 1979 schon auf 300 an-
gewachsen war.
Die ersten Skiroller des Vereins wurden angeschafft. Damals 
noch die legendären, dreirädrigen Truma-Roller mit Holz-
holm, Bindungsfeder und Bremse. Alle Einzelteile wurden 
vom Hersteller (eigentlich Produzent von Wohnwagen-Hei-
zungen!) damals noch zum eigenhändigen Zusammenbau 
geliefert. Für diese Arbeit war Reiner als gelernter „Metaller“ 
prädestiniert. Und nach vielen Arbeitsstunden standen dem 
Verein eine beachtliche Zahl Skiroller zur Verfügung. 
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Damit konnten z.B. bei den 
Sommerferienspielen der Stadt 
viele Jugendliche diese Sport-
art kennenlernen. Über die 
Skirolleraktivitäten stieß dann 
der zweifache Weltrekordler im 
Dauerskilauf zu uns, unser heu-
tiges Ehrenmitglied Klaus-Die-
ter Schulz. Und auch im Winter 
ging’s voran: Moderne Wachs-
techniken wurden erlernt, priva-

te Renn-Ski erworben und die Ausbildung der ersten Skilang-
lauf-Übungsleiter führte zur Vermittlung effizienter Renn-
techniken. So begann im Verein die erste Phase der Teilnah-
me an Volksläufen. Leutasch in Tirol nahe Mittenwald mit 
seinem Ganghoferlauf wurde zum Mekka der ambitionierten 
Langläufer des SCK. Viele gesellige Abendstunden blieben 
dabei nicht aus, auch nicht zu vergessen die Stunden inten-
siver Wachsdiskussionen an den Abenden vor den Läufen.

Das intensivierte Ausdauertraining führte folglich auch zur 
erstmaligen Teilnahme von Läufern des SCK am 2. Höchst-
Marathon, dem späteren Frankfurt Marathon. Highlights wie 

der von uns organisierte 24-Stun-
den-Skirollerweltrekord von 
Klaus-Dieter Schulz, die Erfolge 
von Heinz Maschkes Schwieger-
vaters, Fritz Manthey bei Senio-
renweltmeisterschaften bewirk-
ten ein stetiges Anwachsen der 
Nordischen Abteilung im Verein, 
obwohl durch den frühen Tod 
des Antreibers – Heinz – die 
Hauptperson nicht mehr unter 
uns war. Doch seine Begeiste-
rung und Motivation waren für 
Reiner und mich Ansporn ge-
meinsamen Handelns für den 
Verein und auch im persönlichen 
Verhältnis entwickelte sich eine 
vertrauensvolle Freundschaft. 

Für alle begeisterten Volksskiläu-
fer wurde zu dieser Zeit durch 
eine Föderation der zehn größten 
Volksskiläufe der Welt die so ge-
nannte World-Loppet-Serie ge-
gründet. Im Laufe eines Lebens 
konnte man diese dann absolvie-
ren, um das Diplom des „World-
loppet-Masters“ zu erwerben, die 
höchste Auszeichnung für Volks-
skiläufer. Als wir SCK-Langläufer 
1978/79 davon hörten war dies 
für uns und eine Hand voll Freun-
de im Verein weiterer Ansporn, 

noch intensiver und gezielt auf Langstrecken zu trainieren. 
Der Engadiner Skimarathon in der Schweiz und der König-
Ludwig-Lauf in Oberammergau waren für uns die am nächs-
ten gelegenen Läufe, und sie standen als erste der Worldlop-
pets auf unserem Programm. Viele gemeinsame Gaudistun-
den, auch mit den oft mitreisenden Frauen, vor und nach 
den Läufen, führte unter uns zu einer Bindung, die sich 
durch immer weiter reichende Pläne festigte. 

Reiner hatte inzwischen nebenberuflich einen Reisemobil-
Verleih gegründet, was unseren sportlichen Ambitionen recht 
förderlich war. Die gemeinsamen Reisen mit Pkw, Schiff, 
Bahn, Flugzeug und Reisemobil führten zu unvergesslichen 
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Der Ausbau der einstigen Lager-
räume in der Alten Schule, wie 
auch die im Schwimmbad und 
das Herrichten der späteren 
Clubräume sind ohne Reiners 
Mithilfe undenkbar. Seinem 
handwerklichen Geschick hat der 
SCK vieles zu verdanken. Das ge-
sellschaftliche Leben im Verein 
lag ihm ebenso sehr am Herzen. 
Nach dem unausweichlichen 
Scheitern des immer gut besuchten mittwöchlichen Stamm-
tisches – nach dem Hallentraining, im Goldenen Löwen – 
hielten wir danach im Alten Rathaus mit dem „Plaudertreff“ 
die gesellige Tradition am Leben, auch wenn wir in den An-
fängen oft die einzigen Besucher waren. Mit Geduld und Be-
harrlichkeit aber etablierte sich der Plaudertreff letztlich im 
vierzehntägigen Rhythmus bis heute im Alten Rathaus und 
zwei Wochen danach im Clubraum.

In unseren Clubräumen hatte unser Vereinsinventar endlich 
eine Bleibe und es ließen sich dann auch endlich Infoabende 
und die unterschiedlichsten Feste und Veranstaltungen or-
ganisieren. Beispiele hierfür sind Wachsabende, Faschings-
feste, Silvesterfeiern, Hüttenabende, hessischer Abend und 
ein Nostalgielauf in historischer Skikleidung auf der 
Schwimmbadwiese. Daraus resultierten auch gemeinsame 
Städtebusreisen. Mit seiner Mundharmonika schloss sich 
Reiner auch gern unserer Gaudimusi an. Eine zünftige Mass 
und ein guter Tropfen wurden dabei selten verschmäht, nach 
dem Motto „ein ausgetrockneter Ausdauersportler hat im-
mer Durst“. Hier war Reiner mit seinem gesellschaftlichen 
Verständnis in seinem Element: „Wo man singt, da lass‘ dich 
ruhig nieder, böse Menschen singen keine Lieder“. Reiners 
Anmerkung bei einer dieser passenden Gelegenheiten klingt 
mir noch heute im Ohr: „So habe ich mir meinen Lebens-
abend vorgestellt“.

Reiner ist Anfang März 2018 verstorben. 
Mit ihm ging im SCK- eine Epoche zu Ende.
Wir vermissen ihn.

Alfred Herrmann

Höhepunkten und Momenten: Wie 
beispielsweise Reiner, der ehemals 
siebzehnjährige Nordisch Kombi-
nierte mit Tränen in den Augen 
erstmals vor der gewaltigen Kulis-
se der Sprungschanze am Holmen-
kollen in Oslo stand – der Wiege 
des Nordischen Skisports. Oder 
wie er während der Bahnfahrt 
durch die endlosen Wälder zwi-
schen Riga in Lettland und Otepää 
in Estland beim Herausschauen 

aus dem Fenster anmerkte, dass hier irgendwo sein Vater 
geblieben sei. 

Unser „Gepäck-Drama“, das in  Pistenpost Nr. 92 unter dem 
Titel „Die Reise nach Lahti“ dokumentiert ist, war dagegen 
das lustigste Ereignis all unserer Reisen. Mit der Absolvie-
rung der Wordloppets „Keskinada Loppet“ in Quebec/Kana-
da und dem „American Birkebeiner“ hatte Reiner dann sei-
nen Lebenstraum verwirklicht und das Worldloppet Masters 
Diplom erworben. 
Gemeinsam mit Manfred Hütter, Manfred Jansohn und Ren-
zo Albanese haben wir dieses Ereignis 2007 nach dem „Bir-
kie“ in Wisconsin kräftig gefeiert.

Der Vereinsarbeit vor Ort war Reiner auch nach seinem Aus-
scheiden aus dem Vorstand – 1986 – treu geblieben. Auf 
sein Engagement war stets Verlass, sowohl in ganz prakti-
scher Hinsicht, als auch als Ideengeber. 
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„Es gibt etwas zu feiern!“ Mit dieser Begrüßung überraschten 
Beate und Roland Tritscher, Gastgeber-Ehepaar vom Ramsauer 
Kobaldhof, die gerade angereisten SCK-Mitglieder Anne und 
Ulli Kaiser, Gitta Fündling-Cellarius und Ehemann Günther so-
wie Beverley Jennings. Der Chef des Kobaldhofs hatte über vie-
le Jahre aufmerksam den wiederholten Zug der fünf Skisportler 
von Kelkheim in Richtung Ramsau verfolgt und fleißig und peni-
bel darüber Buch geführt. 

Damit gilt als verbrieft, dass es Günther Cellarius war, der mit 
Eröffnung der Dachstein-Südwandbahn 1969 zum ersten Mal 
seine Loipenspur in Ramsau gezogen hat. Seit über 30 Jahren 
hält er der Ramsau nun schon ununterbrochen die Treue. Anne 
und Ulli Kaiser können sich seit mehr als 20 Jahren ein Leben 
ohne die jährliche Reise in die Ramsau nicht mehr vorstellen, 
Beverley Jennings zieht es seit 15 Jahren in die Dachsteinregi-
on und auch bei Gitta Fündling-Cellarius geht es seit über zehn 
Jahren „nicht mehr ohne“. Alle möchten die einmalige Gast-
freundschaft nicht mehr missen, die schönen Wiesen und Wäl-
der mit den endlosen Loipen, inmitten des Ramsauer Hochpla-
teaus mit dem Panoramablick zum Dachsteinmassiv und den 
Schladminger Alpen.

Kinder wie die Zeit vergeht! Um das Jubiläum zu feiern lud Ro-
land Tritscher, in seiner Eigenschaft als Vertreter des Touris-
musmanagements, gemeinsam mit seiner Ehefrau Beate die 
Dauergäste mitten in deren Urlaubswoche zu einer unvergessli-
chen Jubiläumsfeier ein. Die Gastgeber hatten gemeinsam mit 
dem Tourismusverein Ramsau weder Kosten noch Mühe ge-
scheut, um der Ehrung einen würdigen und festlichen Rahmen 
zu verleihen. So begann dieser besondere Abend mit einem 
Sektempfang, und ging in ein Galadinner bei Kerzenlicht über, 
mit dem Besten, was Küche und Keller des Kobaldhofs zu bie-
ten hatten.
Vor der eigentlichen Ehrung der Jubilare fand Roland Tritscher 
noch sehr persönliche Worte, mit denen er zum Ausdruck 
brachte und unterstrich, dass die Jubilare für ihn und Beate 
mehr als „nur“ Gäste sind, sondern über die vielen Jahre hin-
weg ganz besondere Freunde des Hauses und der Ramsau ge-
worden sind. Beate übernahm das Anstecken der Ehrennadeln, 
Ehemann Roland übergab die Jubiläumsurkunden sowie wert-
volle, mit Liebe ausgesuchte Sachgeschenke (unter anderen 
schöne Decken mit Ramsaulogo, Bildbände und DVDs).

Es wurde ein langer und ganz besonderer Abend, geprägt von 
vielen Geschichten („weißt du noch?) und Erlebnissen, span-
nend, lustig, manchmal ein wenig sentimental. Gleichzeitig 
ging der Blick aber auch nach vorne. Die nächsten Jubiläen 
schon im Visier wurden bereits die Buchungen für den Januar 
2019 festgeschrieben. Eigentlich unnötig! Denn für Anne, Gitta, 
Beverley, Günther und Ulli steht sowieso fest: Einmal Ramsau 
– immer Ramsau!

Und was hat der Autor dieses Berichtes mit dieser wundervol-
len Begebenheit zu tun? Eigentlich nichts. Aber als Zeitzeuge 
war er gemeinsam mit seiner Ehefrau eingeladen, als stiller Be-
obachter und Berichterstatter an diesem unvergesslichen 
Abend teilzunehmen. Es war Barbaras und meine zweite Reise 
in die Ramsau. Nur noch acht Jahre, im Jahr 2026, dann wer-
den wir den Spieß umdrehen und Gitta, Günther, Anne, Ulli, 
Beverley und hoffentlich viel weitere SCKler/innen zu unserem 
eigenen 10-jährigen Ramsau-Jubiläum einladen. Wenn das kein 
Anreiz ist! Heißt es doch heute schon für auch uns: Einmal 
Ramsau – immer Ramsau!

Der Impuls für die Ehrung treuer Ramsaufreunde ging dieses 
Mal vom Gastgeberpaar Beate und Roland vom Kobaldhof aus. 
Sie sind daher mit guten Beispiel vorangegangen. Ein Beispiel 
das Schule machen sollte.
Wir sehen uns in der Ramsau, Januar 2019, bestimmt!

Achim Beer

Ramsau 2018: einmal Ramsau – immer Ramsau!
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Siemensstrasse 9,  65779 Kelkheim

Tel: 06195/3344
Getränkeheimdienst

im Hof

Port
www.webdrink.de
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Blick vom Blasbichlerhof durch die Ahornböden zum Dachsteinmassiv.

Ramsau Standardloipe 16,6 km leicht Klassisch und Skating

Morgenrot, Abendrot, Neuschnee, Sonne ... diesmal hatte die Ramsau alles, was das Skiläufer Herz begehrt.
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Durch Kontakte und Gespräche mit einigen Langläufern des 
Wintersportvereins (WSV) Hofheim erfuhr ich vor einiger Zeit, 
dass dieser schon seit vielen Jahren eine Langlaufwoche in Nor-
wegen durchführt. Meine Neugierde war geweckt und kurz ent-
schlossen meldete ich mich für diese Fahrt an. Für mich und 
meine Langlauffreundin Christa gab es im Vorfeld mit den 
WSV’lern Ingried und Walter, den Organisatoren dieser Tour, ein 
persönliches Treffen, in dem wir mit allen wichtigen Informatio-
nen vertraut gemacht wurden. Das war auch wichtig, denn diese 
Reise hatte den besonderen Charme, dass nicht nur das übliche 
Gepäck inklusive Skiausrüstung, sondern auch alles, was wir vor 
Ort an Lebensmitteln und Getränken benötigten (inklusive Bett-
wäsche und Handtüchern) mitzunehmen war. Wir waren näm-
lich für sechs Tage Selbstversorger.

Los ging es dann pünktlich am 24. Februar um vier Uhr früh ab 
Hofheim. Im Vereinsbus des WSV, den Walter zielstrebig nach 
Kiel steuerte, saßen insgesamt sieben Wintersportler. In Kiel 
trafen wir noch acht weitere Langlauffreunde aus Wiesbaden 
und Marburg. Unsere Gruppe war damit komplett, und bevor 
unsere Fähre Richtung Oslo in See stach, sorgte Ingried noch 
für einen kleinen Begrüßungsempfang mit Sekt und kleinen 
Knabbereien und schnell waren wir zwei „Neuen“ in die Runde 
aufgenommen.

Um zwei Uhr nachmittags hieß es Leinen los und wir genossen 
alle die Überfahrt bis zum nächsten Morgen. Für alle gab es an 
Bord etwas zu entdecken: Auf Deck 15 die gute Aussicht, im 
Schiffsinneren die Shopping Mall, Cafés, Restaurants, Live-Mu-
sik und natürlich ein Gala-Buffet am Abend.

In Norwegen angekommen ging unsere Autofahrt rasch weiter 
Richtung Gålå, das ca. eine Stunde nördlich der ehemaligen 
Olympiastadt Lillehammer liegt. In Hamar legten wir einen Zwi-
schenstopp ein: Hier besichtigten wir die Eisschnelllaufhalle 
mit ihrer interessanten Architektur. Hamar war ja u.a. auch 
Austragungsort der Winterolympiade 1994.

Der norwegische Winter machte seinem Namen alle Ehre: Noch 
auf den letzten Metern unserer langen Fahrt – wir waren schon 
an der Rezeption gewesen und hatten bereits die Schlüssel für 
unsere Hütten – da mussten wir dem WSV-Bus noch die Schnee-
ketten anlegen.

Insgesamt drei Hütten waren für uns Hessen reserviert. „Mei-
ne“ Hütte wurde mit fünf Personen belegt. Für meinen Ge-
schmack war die Ausstattung unserer Unterkunft sehr komfor-
tabel. Es gab jeweils zwei Schlaf- und zwei Kinderzimmer, zwei 
Duschen, zwei Toiletten, einen großen Gemeinschaftsraum mit 
Küchenzeile, einen kleinen Skischuppen, eine kleine Sauna und 
für Sommergäste auch eine Terrasse. Unsere Hütte lag an ei-
nem Hang, wir hatten einen herrlichen Blick in eine traumhafte 
Winterlandschaft.

Wir bezogen unsere Zimmer, heizten erst einmal ordentlich ein 
und verbrachten einen gemütlichen Abend. Für die nächsten 
Tage hatte der Wettergott sehr kalte Temperaturen vorgesagt, 
aber… die Sonne war uns hold. Sie schien fast die ganze Wo-
che, sodass die Minusgrade doch irgendwie erträglich wurden. 
Ein Blick auf unser Hausthermometer zeigte jedoch jeden Mor-
gen unter 20 Grad minus.

Auf unseren Langlauftouren machte uns Walter mit den land-
schaftlichen Schönheiten Norwegens bekannt. Dabei blieb 
trotz eisiger Kälte die Sonne meistens eine sehr angenehme 
Begleiterin. Bei unserer Tour nach Fefor bot sich eine der weni-
gen Einkehrmöglichkeiten, hier gab es in einem Hotel mit sehr 
alten, wunderschönen Gaststuben zum Aufwärmen einen hei-
ßen Kakao mit Waffeln Eine andere Tour führte uns um den 
Gålå-See, am nächsten Tag trugen uns die Langlaufski nach 
Lauvasen. Mit steilem Anstieg ging es am Freitag Richtung Fa-
gerli. Im Durchschnitt waren wir täglich 20 bis 30 Kilometer in 
den perfekt präparierten norwegischen Loipen unterwegs. 
Während der kurzen Pausen genossen wir den warmen Tee aus 
unseren Thermokannen.

Ich war immer wieder beeindruckt von der faszinierenden Win-
terlandschaft Norwegens, der Stille, dem leisen Knirschen des 
Schnees in den Loipen. Die gleichmäßige Bewegung auf den 
Ski empfand ich oft wie eine Meditation. Natürlich gab es auch 
jede Menge Hügel, an denen ich froh war, wenn ich sie über-
wunden hatte und es wieder abwärts ging. Nach der Anstren-
gung des Tages konnte ich mich bestens in unserer kleinen 
Hüttensauna entspannen. Natürlich fehlte es unserem Skiur-
laub auch nicht an Geselligkeit. Es wurde gemeinsam gekocht, 
getrunken, der gemeinsame Pasta-Abend für alle Teilnehmer 
ist Tradition, Ingrieds Vorspeisenteller dazu schon legendär. 

Tr
ai

ni
ng

sr
ei

se
n 

no
rd

is
ch

Langlaufen in der „Peer Gynt-Region“ 
Eine Winterreise nach Gålå in Norwegen
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Überhaupt muss ich feststellen: Dank Ingrieds Organisationsta-
lent gab es während der gesamten Woche immer gut und reich-
lich Kulinarisches.

Mit unserer jüngsten Teilnehmerin, vier Jahre alt, machten 
Ingried und ich am letzten Tag einen kleinen Spaziergang zum 
„Landhandel“. Das ist ein Einkaufsladen, in dem es nichts 
gibt, was es nicht gibt: u.a. Skiausrüstung, Kleidung, Schuhe, 
Lebensmittel aller Art, Werkzeug, Literatur, Kosmetik etc. Das 
Highlight ist hier ein lebensgroßer präparierter Elch.

Nach sechs beeindruckenden Langlauftagen hieß es dann: die 
Taschen packen und dem norwegischen Winter „Auf Wiederse-
hen“ sagen. Die Fahrt zur Fähre lief problemlos, sodass wir in 
Oslo noch Zeit hatten, durch das neu gestaltete Hafenviertel zu 
schlendern. Die Fähre der Color Line verließ pünktlich den Ha-
fen und ich staunte nicht schlecht über unsere Kabine mit gro-
ßem runden Fenster und herrlichem Blick auf Oslo. In Kiel ver-
abschiedeten wir uns dann von unseren Marburger und Wies-
badener Skifreunden. Alle konnten gesund und sicher mit vie-
len tollen Erlebnissen im Gepäck die Heimreise antreten.

Für mich war Langlaufen in der norwegischen Winterlandschaft 
ein besonderes Erlebnis, und es übertraf absolut meine Erwar-
tungen. An die Organisatoren von dieser Stelle aus ein ganz 
dickes Dankeschön. 

Gerlinde Münch
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Wir fördern Jahr für Jahr zahlreiche Vereine, 

Projekte und Institutionen aus Kultur, Kunst,  

Sport und Umwelt im und am Taunus. So 

tragen wir einen guten Teil zum Wohlstand 

dieser Region bei. Viele Einrichtungen und 

Veranstaltungen begleiten wir seit Jahren  

und haben mit unserer nachhaltigen und 

partnerschaftlichen Unterstützung geholfen, 

sie groß und erfolgreich zu machen. Das  

Wohl der Menschen in dieser Region liegt  

uns eben am Herzen.
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Nach einigen weiteren Wärmeeinbrüchen konnte man zunächst 
im Taunus dann erst einmal nicht mehr Langlaufen bzw. Ska-
ten. Besser ging es aber im Vogelsberg, da die besonderen Be-
dingungen des „Taufsteingletschers“ den Schnee trotz einigen 
Tagen Tauwetters gut konservierten. Insgesamt kam der Tauf-
stein im Winter 2017/18 auf über 120 Tage, an denen Langlauf 
möglich war. Das Loipenzentrum am Roten Moor in der Rhön 
verzeichnete hingegen nur 84 Schneetage in diesem Winter.

Wenn dann mal zwischendurch auch im Taunus wieder die wei-
ße Pracht einzog, mussten wir wie fast immer die alten Ski 
nehmen. Die haben die Laufflächen ohnehin bereits ordentlich 
verkratzt, einige unvermeidliche, der doch recht dünnen 
Schneedecke zu verdankenden neue Kratzer machten da nicht 
so viel aus. Auf die Teilnahme der deutschen Senioren Meister-
schaften in Sachsen Ende Februar musste der Verfasser leider 
verzichten, da eine leichte Verletzung das Langlaufen für zwei 
Wochen verhinderte. Das weitere Training der SCK-Langläufer 
gestaltete sich dann wieder am Taufstein im Vogelsberg, da 
dort der Schnee noch ausreichte, obwohl es einmal Tauwetter 
und dann am nächsten Tag wieder Frost gab.
Zum Abschluss der Winteraktivitäten am Taufstein wurde 
nochmals zum WSV/HSV-Nachwuchscup und zu den 39. Hes-
sischen Forstlichen Nordischen Skiwettkämpfen eingeladen. 
Am 10. März war der TGV Schotten, wie so oft, Ausrichter des 
letzten Laufes der Saison, inklusive der Bezirksmeisterschaf-
ten des Skibezirks IV (Osthessen). So spät im Winter mussten 
die Organisatoren des TGV um Streckenchef Jan Ulbrich vor 
dem Wettkampf aber manche Hürde nehmen. Nachdem einige 
wärmere Tage der Schneedecke ordentlich zugesetzt hatten, 
als die Temperaturen milder wurden, und als dann auch noch 
Regen dazu kam, wurde ein Tag vor dem Rennen ein Arbeits-
einsatz notwendig, um die Strecke auszubessern. 

Wie in der 115. Pistenpost im vergangenen November bereits 
berichtet, begann es noch während unseres traditionellen Roll-
skilaufs zum Feldberg so kräftig zu schneien, dass Einige Mühe 
hatten, noch sauber hinauf zu kommen. Schon einige Tage 
später reichte die 15 cm hohe Neuschneeauflage am Feldberg-
plateau aus, um auf der hängenden Wiese die ersten Skatin-
grunden zu drehen. Leider blieb der Schnee dann aber doch 
nur einige Tage liegen, da die Witterung schließlich doch wie-
der umschlug und es wieder wärmer wurde.

Uns blieb aber die Hoffnung, baldigst weiteren Schneefall „ser-
viert“ zu bekommen, zumindest in den Taunushochlagen. Be-
reits kurz nach dem Jahreswechsel kam die weiße Pracht 
dann, sogar noch besser als gedacht und für uns Langläufer 
halbwegs reichlich. Da dieser Neuschnee wie immer auch viele 
Familien aus dem ganzen Rhein-Main-Gebiet anlockte, wurden 
die Rundwege am Taunusnordhang gut von Fußgängern 
ge“walzt“, was uns das Skaten sehr viel leichter machte. 
Aber auch in den anderen hessischen Höhenlagen, wie im Vo-
gelsberg und der Rhön waren ebenfalls gute Schneeverhältnis-
se anzutreffen. 

Das erste Rennen richtete bereits am 6. Januar des neuen Jah-
res der TGV Schotten am Taufstein aus. Die Wettbewerbe wur-
den wiederum in Gemeinschaft des Hessischen und des West-
deutschen Skiverbandes ausgetragen. Insgesamt waren 100 
Teilnehmer am Start, von den Schülern U8/U9 bis hin zu den 
Altersklassen H 66. Die Teilnehmer des HSV kamen von folgen-
den Vereinen: TGV Schotten, SKG Gersfeld, SC Willingen, TuS 
Usseln, TSV Poppenhausen, SC Lanzenhain und nicht zuletzt 
von unserem SC Kelkheim. Die Teilnehmer des WSV kamen von 
den Vereinen: SC Rückershausen, SC Girkhausen, SC Böde-
feld, SK Wunderthausen, und VfL Bad Berleburg.

Nordische Winteraktivitäten 2017/2018
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In ihrer Altersklasse siegte Emma Neeb, ebenso wie Celine Hau 
und Birgit Heß. Armin Ulbrich (H 76) wurde Zweiter über fünf 
Kilometer. Im zweiten Rennen über 10 km siegten Kai Mengel 
(H46) und Günther Cellarius (H 66) in ihren Altersklassen. Vi-
taly Osipov (H21) und Thomas Löffler-Wagenführ (H51) wurden 
jeweils Zweiter. 

Neben der Strecke präsentierte sich einer der neuen Sponso-
ren der TGV-Skiabteilung: Das Autohaus ASW Wahl aus Gießen 
stellte kurzfristig einen Neuwagen zur Verfügung.

Bernhard Döring

Jürgen Carnier von der 
Taufsteinhütte stellte den 
freiwilligen Helfern einen 
Schlepper zur Verfügung, 
große Mengen Schnee 
konnten so aus dem Wald 
herangefahren werden, 
die von vielen Helferinnen 
und Helfern mit Schau-
feln auf der Strecke ver-
teilt wurden. Leider setz-
te aber der Märzregen in 
der Nacht dem Schnee so 
zu, das am Wettkampftag 
die Streckenführung 
noch einmal geändert 
werden musste. Letztlich 
aber standen dann gut 
präparierte Strecken von 
1 km und 2,2 km für die 
beiden Wettkämpfe zur 
Verfügung.

Bevor die ersten Nachwuchsläufer an den Start gehen konnten, 
wurde Andreas Weber vom TGV Schotten von HSV-Präsident 
Dr. Werner Weigelt für sein jahrelanges Engagement im Verein 
geehrt. Danach fiel der Start-
schuss für die ersten Rennen im 
Nachwuchscup, die alle in klassi-
scher Technik gelaufen wurden. 
Oskar Oldenburg, jüngster Star-
ter im Feld, wurde Erster in der 
U07 (1 km) und somit auch Be-
zirksmeister seiner Altersklasse. 
In der U09 über 2 km siegte To-
bias Herbst wieder souverän und 
wurde ebenfalls Bezirksmeister. 
Kalle Oldenburg (U10, 2 km) be-
legte Platz 10 (5. Bez.IV).
Nach den Rennen der Schüler 
U14 über 4 km musste der ram-
ponierten Strecke eine Pause ge-
währt werden, um die ärgsten 
Löcher im Startbereich und weite-
re hundert Streckenmeter noch-
mals mit „frischem“ Schnee bes-
ser zu präparieren. Dann starte-
ten die Rennen der Forstmeister-
schaften. Diese Rennen konnten 
in Freier Technik gelaufen werden, 
eine Schießeinlage war einge-
baut. In einer Minute mussten die 
Teilnehmer mit einem Laserge-
wehr fünf Treffer erzielt werden, 
sonst gab es eine Zeitstrafe von 
vollen drei Minuten. 

 Wir beraten Sie gern zu Ihren Arzneimitteln,
 aber wussten Sie auch, dass wir ...

  

	 	

4	 uns auf dem Gebiet der Homöopathie und der
 Schüßler-Salze spezialisiert haben?
4	 Ihnen Ihre individuelle Bachblüten-Mischung herstellen?
4	 Ihnen Kompressionsstrümpfe anmessen und anfertigen lassen?
4	 Pari-Inhaliergeräte, Babywaagen und elektrische Milchpumpen verleihen?
4	 Ihnen Blutdruck, Blutzucker und Gesamtcholesterin messen können? 
4	 Ihnen Fragen zur Ihrer Diabeteserkrankung gern beantworten können?
4	 Ihnen Ihre persönliche Kundenkarte anbieten können?
 Neben vielen Vorteilen erhalten Sie 3 % Sofortrabatt auf Nichtarzneimittel.
4	 Ihnen Ihre Arzneimittel im Krankheitsfall nach Hause liefern?
 

HORNAUER 
APOTHEKE

 
 Hornauer Apotheke · Claudia Bachmann e. Kfr.  Apothekerin
 Hornauer Straße 85 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 / 610 65 · Fax 0 61 95 / 6 47 83
 E-mail: info@hornauer-apotheke.de · www. hornauer-apotheke.de
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Zum 25. Mal SKI to TAL – 2018 Trainingsfahrt nach Soraga 
(aus der Sicht einer Nicht-Skiläuferin)

Lange hatte ich mich dagegen ausgesprochen, als Nicht-Ski-
läuferin(!) meinen Mann und meine Tochter auf eine Fahrt mit 
dem Kelkheimer Skiclub zu begleiten. Überzeugt hat mich 
aber dann der zu erwartende Erholungseffekt in guter Bergluft 
und das Zusammensein mit meinen Lieben. 

Los ging es – mitten in der Nacht – um sieben Uhr morgens in 
Kelkheim am Schwimmbad, wo der Bus schon bereit stand 
und ein motivierter Busfahrer unsere ganzen Gepäckstücke 
perfekt in seinen Bus verstaute. Es war saukalt – wir waren 
froh, als es endlich losging und die Türen im Bus geschlossen 
wurden. Danach holten wir unsere Mitfahrer von der Skigilde in 
Langen ab – Abfahrt Richtung Dolomiten. Wie immer Richtung 
München: Stau, langsames Dahinzockeln, Umleitung! 
Zum Schluss überwand unserer Busfahrer Detlev die letzten 
Serpentinen Richtung Fassatal in affenartiger Geschwindigkeit 
– immer nahe am Abgrund. Wer das überlebt hatte, dem konn-
te nix mehr passieren.
 
Ankunft im Hotel, Zimmer bezogen, erstes Treffen beim Abend-
essen. Stimmung hervorragend, etwas müde von der langen 
Fahrt, man kennt sich und hat sich was zu erzählen. Ganz 
schnell sind auch die Neulinge aufgenommen und in die Ge-
spräche eingebunden – selbst ich als Nicht-Skifahrerin. 

Am nächsten Morgen früh aufstehen, alle sind wild auf die Pis-
te, obwohl es schweinekalt war, teilweise wurden Temperatu-
ren auf dem Berg von minus 23 Grad gemessen – das ist schon 
heftig. Ich blieb etwas traurig am abfahrenden Bus zurück, war 
ich doch die Einzige, die nicht mit Ski gefahren ist. 

Ganz schnell hatte ich mich an die Stille im Hotel gewöhnt, 
mich dick eingepackt und die Gegend erkundet, bis ich dann 
am frühen Nachmittag als Erste die Sauna besetzte. 
Himmlische Ruhe … bis gegen 16.30 Uhr, als auf einmal eine 
Horde lauter halbnackter Menschen die Sauna stürmte.
 
Man war zurück vom ersten Pistentag – glücklich, unverletzt, 
halb erfroren – die Sauna war die Rettung. Ich habe mich 
schnell verzogen und in den nächsten Tagen meinen Saunater-
min so gelegt, dass ich aus dem Weg war, wenn die Skifahrer 
wieder im Hotel eintrafen.

So war es für mich eine schöne Woche: Viel gelacht, viel gefei-
ert, auch ernste Gespräche geführt – alles war immer perfekt 
organisiert und ich wurde von allen gut aufgenommen und in-
tegriert. An einem herrlichen Sonnentag konnte ich mit der 
Gondel auch hoch auf die Berge. Zu Fuß ging es zu einer Berg-
hütte. Auch dort hat sich jeder ganz freundlich um mich be-
müht und dafür gesorgt, dass es mir gut geht. Vielen Dank 
noch einmal dafür. 
Wehmütig haben wir nach einer Woche die Heimfahrt angetre-
ten und sind Dank unseres tollen Busfahrers gut zu Hause an-
gekommen. Dabei hat er sich wirklich immer bemüht, es je-
dem Recht zu machen – nach meinem Eindruck keine ganz 
leichte Aufgabe.

Im Nachklang zehre ich von der Fahrt und freue mich aufs 
nächste Jahr. Der Kelkheimer Skiclub – nicht nur für Skifahrer 
ein Gewinn!

Petra Schneider-Ludorff
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Am ersten Abend Prosecco-Empfang an der Hausbar, selbiger war 
nicht nur lecker, er lockerte die Stimmung und das leere Glas konnte 
auch mehrmals zum Nachfüllen an die Bar gebracht werden!

Minus 230 auf dem Berg, das ist schon sehr heftig und es blieb fast 
die ganze Woche so! Und das Ende Februar, Anfang März! 



– 12 –
116. PP/Mai 2018

– 13 –
116. PP/Mai 2018

Tr
ai

ni
ng

sr
ei

se
n 

al
pi

n

25 Jahre SKI to TAL 
Alles hat einen Anfang – Ralf Hafner, damals Jugend-
fahrt-Organisator der Skigilde Langen und unser 
Übungsleiter Alpin Michael Leibssle lernten sich bei 
Übungsleiterschulungen des Hessischen Skiverbandes 
vor über 25 Jahren kennen, tauschten Erfahrungen aus 
und meditierten über Ski-Träume von denen sie mein-
ten; da müsste doch zusammen etwas zu machen sein 
– und dann machten sie. 
Ein erstes Mal 1993 mit einer gemeinsamen Skireise 
nach Engelberg.
Sehr erfolgreiche 25 Jahre lang organisieren die 
beiden nun schon zur großen Freude der Mitglieder 
der Skigilde Langen und des Skiclub Kelkheim, die von 
Jugendfahrten, Skireisen und Wakeboard Wochenenden 
profitieren.

Ein ganz großes Dankeschön an Ralf und Michel.
Unser dringender Wunsch dabei: weitermachen!

Am 26. Februar abends 25Jahre SKI to TAL Party, dazu eine knifflige 
Rätselrunde in der Fragen aus der 25 Jahre langen gemeinsamen 
Skireisen-Geschichte der Skigilde Langen und des Skiclub Kelkheim
zu beantworten waren. 
Keine leichte Aufgabe, denn es waren die Fragen anzukreuzen, die 
sich Ralf und Michel vorher als ihre Favoriten ausgedacht hatten und 
in ihre Gedankenwelt musste man erst mal eintauchen können!

Rauchende Köpfe beim Rästeln ...

... bei der Auswertung ... 

... und hier steht ist das Siegerteam!
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Drunten in der grünen Au, 
steht ein Birnbaum schau schau juchhe,
drunten in der grünen Au, steht ein Birnbaum schau schau!

Was ist auf dem Baum? Ein wunderschöner Ast.
Ast auf dem Baum, Baum drunten in der Au.
Drunten in der grünen Au, 
steht ein Birnbaum schau schau juchhe,
drunten in der grünen Au steht ein Birnbaum schau schau!

Was ist auf dem Ast, ein wunderbares Nest,
Nest auf dem Ast, Ast auf dem Baum drunten in der Au.
Drunten in der grünen Au, 
steht ein Birnbaum schau schau juchhe, 
drunten in der grünen Au steht ein Birnbaum schau schau. 

Was liegt in dem Nest ein klitzekleines Ei.
Ei in dem Nest, Nest auf dem Ast, Ast an dem Baum!
Drunten in der grünen Au, 
steht ein Birnbaum schau schau juchhe,

Übungsleiter Uwe Wolf mit einem Teil seiner  Schützlinge ...

... und auch außerhalb der Pisten Uwe in Hochform!

Im Sonnenschein 
erste Ski-Gymnastik 
am Passo Pelligrini, 
tolle Pisten erwarten 
uns. Eine richtige  
„Wohlfühl-Ski-
Arena“, wenn nur  
diese Kälte nicht 
wäre.
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Im Margherita Skigebiet leichtes Gelände und sehr schöne Pisten, vor allem auch die kleine „Super-Hütte“ (angeblich streng geheim) und 
diese Hütte war unerwartet Treffpunkt aller Gruppen – die mit Abstand allerbeste Schokolade der ganze Skiwoche gab es hier auch. 

Alle SKi to TAL Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf ein Foto zu bekommen, fast ein Ding der Unmöglichkeit!
Kurz vor der Heimfahrt passte es gerade noch.

Dicke Luft – die Hosen aber (hoffentlich) nicht voll! Abschiedsparty mit einem großen Dankeschön an die Organisatoren 
und Übungsleiter.
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Wie jedes Mal fingen auch 
diese SCK-Skifreizeiten 
mit einer langen, teilweise 
anstrengenden, jedoch oft 
auch lustigen Busfahrt an. 
Wir vertrieben uns die Zeit 
mit Karten spielen und Un-
terhaltungen mit den 
Übungsleitern wie Philip, 
der aus mysteriösen Grün-

den die ganze Zeit über eine Sonnenbrille trug…  Als wir jeweils 
an unseren Zielorten angekommen waren, erfuhren wir, dass 
wir in beiden Fällen nicht ganz so viel Glück mit den Zimmer-
größen hatten.  Ein Siebener-Zimmer im Januar und ein Sech-
ser-Zimmer an Ostern war für uns zunächst schwer vorstellbar. 
Im Laufe der Woche stellte es sich aber in beiden Fällen als 
sehr unterhaltsam heraus.

Die abendliche Kennenlernrunde bei der Winterfahrt in die 
Sportwelt Amadé begann mit dem berüchtigten Klopapierspiel, 
bei dem jeder etwas über sich erzählen musste. 
Auch Pantomime war wieder vertreten. 

Der nächste Morgen begann mit dem „liebevollen“ Wecken der 
Übungsleiter, welches wir im späteren Verlauf noch mehrmals 
genießen durften. Das Frühstück war in Ordnung und gab uns 
genug Energie für den restlichen Tag. 
Als es dann schließlich mit dem Ski- und Snowboardfahren los-
ging, mussten wir zuerst zur Ausleihe, was bei uns relativ an-
genehm war, da wir eine kleine Gruppe, bestehend aus zwei 
Anfängern und uns beiden waren. Es gab nämlich weniger 
Snowboarder als Skifahrer. Die Abende haben wir meistens mit 
Kartenspielen und „Wer bin ich?“ verbracht.

In unserem Kurs verbesserten sich die Snowboardanfänger 
schnell, so dass es auch uns beiden als die etwas Fortgeschrit-
teneren sehr viel Spaß machte und wir tatsächlich auch vor die 
Herausforderung einer anstrengenden Skiroute gestellt wur-
den, was uns teilweise Spaß machte, jedoch auch einiges an 
Kraft kostete. Soweit wir es mitgekriegt haben, gab es auf den 
Pisten und auf den Hütten generell eine gute Stimmung. Auch 
bei der Nachtwanderung hatten alle ihren Spaß, trotz einiger 
Komplikationen, zum Beispiel komplett eisige Wege und einem 
schlussendlichen Umkehren aufgrund eines Orientierungsver-
lustes auf unkenntlichen Waldpfaden. Wie immer galt auch 

hier: „Safety First!“. Das Wetter so-
wie die Schneeverhältnisse in der 
Amadé waren gut, was zur allge-
meinen Freude beitrug. Diese wur-
de leider zeitweise durch Verlet-
zungen getrübt, wie einem Kreuz-
bandriss und einem Armbruch. Mit 
sowas ist jedoch häufiger zu rech-
nen. Die letzten drei Tage waren 
dann leider sehr wechselhaft und 
regnerisch und jeder kam schon 
mittags komplett durchnässt auf 
der Hütte an. Manche hatte weni-
ger Probleme damit, andere mehr.

	Amadé und SnowXXpress: 
 	Unsere Skifahrten im Winter und an Ostern
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Der vorletzte Tag dann war der Tag des Wettrennens, an dem 
sich alle beteiligten. Viele lustige Zwischenfälle und Videos be-
endeten damit den letzten Tag, an dem wir in Gruppen gefah-
ren sind. Am letzten Tag durften wir in unseren eigenen Grup-
pen ohne Übungsleiter fahren. Das war für die meisten sehr 
interessant, da so gut wie jeder mal mit jedem fuhr, egal wie 
fortgeschritten man war. 
So kamen wir auch mal dazu, im Funpark zu fahren, zusam-
men mit Freunden aus anderen Gruppen. Jeder machte das, 
was ihm besonders gefiel und soweit wir das wissen, fand die 
Mehrheit es gut. Abends fand noch die Siegerehrung und das 
gemeinsame Ansehen der Bilder statt, was für einige lustige 
Momente sorgte.
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 ̆ ·

Ihre Wünsche erfüllen wir auch gern in unseren neu konzipierten Geschäftsräumen in Kelkheim!

Optik & Akustik
Frankenallee 22 · 65779 Kelkheim · Tel.: 0 61 95  / 54 05   –   Hauptstraße 59 · 65719 Hofheim · Tel.: 0 61 92  / 66 44

 U  F  E  R
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... und jetzt SnowXXPress an Ostern
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An Ostern bei unserem „SnowXXpress“ im Zillertal waren deut-
lich mehr Jungs als Mädchen mit von der Partie, was uns über-
raschte. Am ersten Tag haben wir wie immer Skier und andere 
fehlende Ausrüstung ausgeliehen.
Die Fahrt zur Ausleihe war allerdings etwas beschwerlich; meh-
rere Aufeinandertreffen von zwei Bussen und eine sehr schma-
le Straße waren die Gründe dafür. Als wir es dann sicher ge-
schafft hatten, wurden die Gruppen eingeteilt. Da der zweite 
Snowboard-Übungsleiter zu der Zeit noch nicht eingetroffen 
war, fuhren ein paar mit einem Skifahrer. Bei den Skifahrern 
gab es soweit keine Probleme. Abends gab es die übliche Vor-
stellungsrunde, die sehr lustig gestaltet war und allen bei den 
Namen wirklich half. 

Der nächste Morgen kündigte leider schon etwas schlechteres 
Wetter an, was natürlich schade war. Das Skigebiet war ziem-
lich groß und voll. Die Menschenmassen verteilten sich jedoch 
auf alle Pisten, die zudem sehr abwechslungsreich sind, und 
so wurde der Tag noch ziemlich angenehm. 

Den Abend verbrachten wir mit Gesellschaftsspielen und ge-
nossen das Essen. 
Die Nachtwanderung zu einem Spielplatz in der Nähe war lus-
tig, da es auf dem Spielplatz trotz Dunkelheit einige Beschäfti-
gungsmöglichkeiten gab. Besonders interessant wurde es dann 
nochmal in der Zillertalarena, wo wir nachmittags mit der Som-
merrodelbahn fuhren. Alle hatten ihren Spaß. Vorher fuhren wir 
außerdem in einer großen Gruppe mit mehreren Übungsleitern 
und Jugendlichen noch ein paar Pisten.
Die ganze Osterfahrt über sorgten die morgendlichen Ankündi-
gungen im Bus für Belustigung und ein wenig Verwirrung. Auch 
die Musik trug zu einer fröhlichen Stimmung bei, insbesondere 
die Tanzeinlagen zum Ewigkeits-Hit „YMCA“. 
An diesem Abend fand auch noch ein Tischkickertunier statt, 
an dem sich so gut wie alle beteiligten. Der sechste Tag war der 
Freifahr- und Funparktag. 
Die Übungsleiter gaben ihr Bestes, uns einige Tricks beizubrin-
gen, jedoch schreckte der Lift neben dem Funpark einige ab, 
weshalb auch viele frei in Dreiergruppen fuhren. 
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Neben dem Funpark gab es auch eine Funslope, welche wegen 
des starken Windes aber nur mäßig besucht war. Da die ge-
meinsame Abfahrt nur bis zur Bergstation erfolgte, verlief 
trotz der hohen Anzahl an Ski- und Snowboard-Fahrern alles 
reibungslos.
Der letzte Abend war eindeutig eines der Highlights der Wo-
che. Die Übungsleiter hatten sich für uns ein Theaterstück aus-
gedacht, bestehend aus den Vorkommnissen der Reise. Das 
etwas längere Warten auf das Skript hat sich eindeutig gelohnt. 

So gab es alle möglichen Anspielungen auf Ereignisse der Wo-
che, wie z.B. ein Unfall mit einem Pistenschild, welches ein-
fach überfahren wurde. Der Abend war sehr lustig und alle 
amüsierten sich bestens. Später an Abend wurde noch viel 
Tischkicker gespielt und am Ende wurden es immer weniger 
Leute bis nur noch eine kleine Gruppe da war und sich unter-
hielt. 
Beide Busfahrten zurück nach Langen und Kelkheim waren et-
was lang, aber dennoch ertragbar. Bei der Rückfahrt aus St. 
Johann im Pongau im Januar wurde Fußball im Livestream ge-
schaut und Karten gespielt. Mittags aßen wir bei McDonalds 
und danach unterhielt sich jeder so, wie er oder sie mochte. 
Musik wurde gespielt und der gemeinsame Austausch kam na-
türlich nie zu kurz. Bei der Zillertal-Fahrt an Ostern war es sehr 
ähnlich, nur das Mittagessen war etwas komplizierter, da man 
nur zwischen einem Gasthaus und dem Supermarkt wählen 
konnte, was letztendlich aber völlig ausreichend war. 
Insgesamt waren die beiden Fahrten sehr lustig, nur das teil-
weise schlechte Wetter konnte die Stimmung trüben. 
Alle verstanden sich gut und es sind viele lustige Erinnerungen 
entstanden. 	

Sina Eichhorn und Pia Laubereau
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Der Skiclub Kelkheim und die Skigilde Langen laden ein zu ei-
nem Kurztrip an den karibischen Strand mit Palmen, Bar und 
Musik in Niederweimar. Eure Freunde könnt ihr selbstverständ-
lich mitbringen. Für die kleineren Kinder gibt es einen seichten 
Badestrand. Wer möchte, kann auf der „Surfernase“ (kleine 
Landzunge) von Samstag auf Sonntag campen. Gefeiert wird 
ab ca. 16.00 Uhr und nach dem Sportevent. Grillgut und Ge-
tränke bitte mitbringen (www.hotsport.de). 

Wasserskibahn: Die Bahn ist für die Skiclubmitglieder reser-
viert, d. h. keine Wartezeiten. 

Trainingsbahn: Hier können Neulinge unter Aufsicht eines Trai-
ners das Starten üben. Dieses Angebot gilt auf Anfrage und 
nur wenn es vorab genügend Anmeldungen gibt.
Benutzung der Wasserskibahn ist ab 6 Jahre erlaubt. 
Die Kosten werden vom Verein getragen. Leihmaterial, Cam-
pinggebühr usw. bezahlen die Teilnehmer selbst. Wer möchte 
bitte Inliner mitbringen; hier gibt es eine schöne Strecke.

Anfahrt: 	siehe nebenstehende Skizze

Anmeldung: Melitta + Michael Leibssle:

Telefon 0 69 / 47 94 21 oder 0172 / 77 77 313. 
E-Mail: michael@leibssle.info

Wakeboard- und Wasserski-Wochenende

	 Termin: 16./17. Juni 2018
	 Reservierung Trainingsbahn:	 Samstag von 18.00 bis 19.00 Uhr
	 Reservierung Wasserskibahn:	 Samstag von 19.00 bis 21.00 Uhr

am 25. August 2018 

ab 17 Uhr

Auf dem Geländeder Schützengemeinschaft 
1963 Münster/Ts. e.V.Lorsbacher Straße

SCK Hippie Party

50 Jahre 68er
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LAUFEN…
IST UNSERE WELT!

Freude 
Leidenschaft

Abenteuer

Magie
Begegnung

Schönheit

Freiheit

Glück

Familie

EHRL SPORT + ORTHOPÄDIE 
Brunnenstraße 8 ¦ 65812 Bad Soden am Taunus ¦ Telefon: 06196-21 970
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10-19 Uhr und Samstag: 9-14 Uhr
Email: info@ehrl.eu  ¦  Website: www.ehrl.eu

EHRL SPORT+ORTHOPÄDIE  
L E X  L AU F E X P E R T E N

EHRL Sport+Orthopädie steht für ein umfassendes 
Produktsortiment, Angebote die begeistern, kompetente und 
individuelle Beratung, Laufbandanalyse und vieles mehr.
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Mit der Skigymnastik sollte man nicht erst im Winter beginnen
Die komplette Rumpfmuskulatur wird bei der Skigymnastik auf 
den winterlichen Spaß vorbereitet. 
Bei den Kursen von Beverly Jennings kann man jederzeit mal 
reinschnuppern.
„Ohne Skigymnastik wäre es fürchterlich. Da kann man zwei 
Tage nicht die Treppe runter gehen.“ 
Das weiß Annemarie Kaiser aus Erfahrung. Und deshalb beugt 
die stellvtr. Vorsitzende des Skiclub Kelkheim (SCK) das ganze 
Jahr über vor: Sie geht in die Gymnastik-Stunden des Vereins 
und ist somit bestens präpariert, um rund um das Skifahren 
alle Treppen spielend meistern zu können. Gerade für „Büro-
hocker“ sei eine solche Vorbereitung ganz wichtig. Und Anne-
marie Kaiser macht auch deutlich: Wenn der Winter anfängt, 
erst dann zwei, drei Mal zur Skigymnastik gehen – das helfe 
kaum.
 
Da stimmt ihr Michael Leibssle, Sportwart alpin beim SCK, 
absolut zu. Deshalb ist er mittwochs meist mit von der Partie, 
wenn der Verein zur Skigymnastik in die Turnhalle der Grund-
schule „Sindlinger Wiesen“ in Münster bittet. Um 19  Uhr sind 
die Sportler bei einer einfacheren Funktionsgymnastik an der 
Reihe, um 20   Uhr folgt dann speziell die Skigymnastik als 
Vorbereitung auf die Saison. Kursleiterin ist Beverly Jennings. 
Interessenten sind laut Leibssle zum Reinschnuppern jeder-
zeit willkommen. Nach drei, vier Einheiten wisse jeder ja, ob 
er dabei bleiben und damit auch in den SCK eintreten wolle. 
Nach den Weihnachtsferien geht es weiter – vielleicht ein guter 
Zeitpunkt, um sich noch aufs Oster-Skifahren vorzubereiten.
Wichtig sei es, die komplette Rumpfmuskulatur zu trainieren  
in den Bereichen Kraft, Kondition und Koordination. 
„Man muss den Körper auf der Piste im Wechsel von Spannung 
und Entspannung halten“, betont der Sportwart, der früher 
schon vier Jahre im Amt war und jetzt wieder ebenso lange 
engagiert ist.
 
Beim Fahren sei es wichtig, immer noch genug Kraft und Über-
blick zu haben, um in brenzligen Situationen am Hang auswei-
chen zu können. So etwas werde in den Stunden regelrecht ge-
übt durch wildes Durcheinanderlaufen mit Hindernissen, weiß 
Leibssle aus den regelmäßigen Fortbildungen. Auch der SCK 
bringt Abwechslung ins Training rein, kaum ein Abend ist wie 
der andere. Da sind zur Musik Therabänder, Bälle oder Hanteln 
im Gebrauch. Aktuell hat der Club das Zirkeltraining für sich 
entdeckt, paarweise im Wechsel, mit mehreren Stationen, aber 
ohne Pause zwischendurch, bei lauter, rhythmischer Musik.
 
Tipps für zu Hause
Wer nicht die Zeit zum regelmäßigen Besuch der Trainings-
stunden hat, dem gibt Leibssle im Kreisblatt gerne ein paar 
Tipps. Wichtig sei es, die Übungen richtig auszuführen. Gut 
sei zum Beispiel eine Anleitung per DVD über den Fernseher. 
Drei ganz einfache Dinge hat der Sportwart aber bereits parat:
Sich quasi an die Wand „setzen“, den Rücken anlehnen, die 
Knie im rechten Winkel positionieren und halten – „bis die 
Oberschenkel warm werden“, sagt Leibssle.

 Ein Klassiker sind die Sit-Ups, die laut dem Fachmann heute 
aber ganz anders ausgeführt werden: auf dem Boden liegend, 
die Beine anwinkeln, die Lendenmuskulatur muss aufliegen. 
Dann den Kopf an die Brust und sich langsam hoch ziehen. 
Hier müsse jeder „die Kraft spüren“ und „keine ruckartigen 
Bewegungen“ machen, so Leibssle.
 
Übung Nummer drei ist die klassische Skihocke, in deren Ge-
nuss jeder Fahrer in seinem Urlaub mehrfach kommen dürf-
te. Hier sei es wichtig, die Knie etwas nach vorne zu bringen, 
um einen sicheren Stand zu haben. Und dann einfach halten 
– Leibssle probiert es beim Kreisblatt-Telefonat direkt mal aus, 
wie lange das geht. Eine exakte Empfehlung will er da nicht 
geben.

Dafür aber beim Thema Ausrüstung: Ein Helm sei ganz wich-
tig, für Kinder allemal, für Erwachsene aber auch. Sinnvoll sei-
en auch eigene Schuhe. Sich mit geliehenen Exemplaren und 
nicht optimaler Größe den ganzen Urlaub zu quälen - das hält 
er nicht für vernünftig. Eine Ski-Leihe sei dagegen „absolut 
okay“. Leibssle rät zu den Allmountain-Ski - das sind auch Car-
ver, allerdings etwas breiter. Sie geben mehr Sicherheit und 
auf sulzigem Schnee besseren Halt. Und dann steht einem er-
holsamen Skiabenteuer nichts entgegen. 
Allerdings nach seiner Meinung ohne den historisch doch be-
fleckten Gruß „Ski heil“. Den mag Michael Leibssle gar nicht. 
Ein ganz normaler Gruß tue es auch.

Frank Weiner
Redakteur Höchster Kreisblatt

Training für die Bürohocker
Höchster Kreisblatt vom 03.01.2018, Seite 12 / Lokales
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Wir haben im Kreis der Übungsleiter, die regelmäßig die Trai-
ningsstunden am Mittwochabend in der Sindlinger-Wiesen-
Schulturnhalle geben, einen Fragebogen konzipiert, bei dem es 
um die Zufriedenheit, Wünsche, Anregung und Kritik der Teil-
nehmer und ehemaligen Teilnehmer ging. Diesen hatten wir 
Ende des vergangenen Jahres auch in der vorigen Pistenpost 
verteilt. Grund für unsere Erhebung war die Beobachtung eines 
Rückgangs der Teilnehmerzahl in den letzten Jahren.

Wir haben die Befragung nun ausgewertet und möchten hier 
das Ergebnis vorstellen: 

Es haben 25 Personen teilgenommen, davon 12 weiblich, 8 
männlich, 6 ohne Angabe von Geschlecht oder Name. Dabei 
handelt es sich um Personen, die mehr oder weniger regelmä-
ßig zur Skigymnastik kommen. (Ein Bogen wurde von 2 Perso-
nen ausgefüllt, die aber allerdings auf alle Fragen gemeinsam 
geantwortet haben). Das Durchschnittsalter beträgt 57,6 Jahre. 
9 Teilnehmer besuchen regelmäßig die Softgymnastik, 13 die 
Skigymnastik, 3 wechselweise beide Angebote. 

Zu den Inhalten unseres Angebots äußerten sich die Befragten 
wie folgt: 
Die Trainingszeiten sind für die Teilnehmer allgemein passend. 
Lediglich 3 Teilnehmern sind Herz-Kreislauf-Übungen nicht 
wichtig, allen anderen wichtig bis sehr wichtig. 
88 % schätzen es, dass die Trainingseinheiten von wechseln-
den Übungsleitern gehalten werden.
88% sind mit den Erklärungen der Übungen zufrieden und füh-
len sich wohl. 
72 % betrachten das Training als fordernd, aber angemessen. 
Der Großteil der Teilnehmer besucht regelmäßig das Training. 

Gefallen / Kritik / Wünsche: 
Die Teilnehmer schätzen grundsätzlich die Vielfalt an Übungs-
leitern, an Übungen und verschiedenen Hilfsmitteln. Ein weite-
rer positiv bewerteter Aspekt ist die gute Stimmung im Training 
und Motivation der Übungsleiter. 
Ballspiele werden vereinzelt gewünscht, außerdem auch Kon-
trolle der Ausführung der Übungen durch die Übungsleiter, 
Konditionstraining und auch Zirkeltraining. 

Unser Fazit: 

Die Kernaussage der Befragten ist offensichtlich der Wunsch 
nach Abwechslung sowie einer Vielfalt von Übungen und 
Übungsleitern. An den Trainingszeiten ist kein Änderungsbe-
darf ersichtlich. 

Die Qualität der Gymnastik wird als „sehr gut“ (Frage 5 a) und 
als angemessen und auf das Publikum zugeschnitten bewertet 
(6b). Darauf sind wir stolz und das freut uns! Es besteht aber 
auch mehrfach der Wunsch nach mehr konditioneller Forde-
rung und Kräftigung. Auch Ballspiele bzw. mehr spielerische 
Elemente werden häufiger gewünscht. 

Leider haben keine Personen teilgenommen, die die Gymnastik 
in der Vergangenheit besucht haben und nun nicht mehr besu-
chen. Dazu hätten wir uns mehr Informationen erhofft. Die ab-
solute Zahl der Befragungsteilnehmer (25) spiegelt in etwa die 
wöchentliche Zahl in beiden Trainings wider. 

Wir werden die Trainingszeiten und Inhalte wie gehabt weiter-
führen und Wert auf Abwechslung beim Einsatz der Trainer und 
des Trainingsprogramms legen. Die Trainer werden sich bei 
Wechsel der Einheiten inhaltlich kurz absprechen. 

Um die Vielfalt der Übungsleiter weiter zu erhöhen, würden wir 
uns über Verstärkung im Übungsleiter-Team freuen und laden 
alle Interessierten ein, die einschlägige Erfahrungen im Bereich 
Training, Fitness, Lehrtätigkeit o.ä. haben, sich bei uns oder 
dem SCK-Vorstand zu melden. Die Trainingsstunden werden 
mit einer Aufwandsentschädigung vergütet, die Zeiteinteilung 
erfolgt halbjährlich im Voraus. Der Verein unterstützt darüber 
hinaus regelmäßige fachliche Fortbildungen und Ausbildungen. 

Wir freuen uns, Euch demnächst zu sehen! 

Zur Erinnerung hier nochmals für alle Leser die Übungszeiten: 
mittwochs 	 19-20 Uhr Funktionsgymnastik, 
und von 		 20-21 Uhr Skigymnastik 
Ort: 		  Turnhalle Sindlinger Wiesen, 
		  Danziger Str. 1, Kelkheim-Münster

Simone Henties 
für das Übungsleiter-Team Skigymnastik: 

Michael und Melitta Leibssle, Regina Cloos, 
Beverly Jennings, Beatrice Beer-Dichmann

Auswertung Fragebogen zur Skigymnastik 

Verstärkung im Übungsleiter-Team Skigymnastik 
gesucht!

Du hast:

	 · einschlägige Erfahrungen im Bereich Training, 	
		  Fitness, Lehrtätigkeit o.ä.?
	 · Lust, unser Trainingsangebot zu erweitern und 	
		  bereichern?
	 · Interesse, eine Gruppe von 10-30 Erwachsenen 	
		  anzuleiten?

Wir bieten:
	 · ein sehr nettes Übungsleiterteam,
	 · eine Aufwandsentschädigung,
	 · Fortbildung und bei Interesse auch fundierte 	
		  Ausbildung.

Du kannst dich gerne bei uns melden, mittwochs im 
Training oder an Simone Henties, E-Mail: info@henties.eu
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Welch‘ ein schöner Anblick, die hübsch dekorierten Saaltische 
mit den kleinen Skifahrern und der Geschenketisch mit den 
wunderschön weihnachtlich eingepackten Wichtelpäckchen. In 
solcher Menge, dass schnell noch ein größerer Tisch herange-
schoben werden musste, um alle Geschenke aufzulegen. 
Und: Manche hatten sogar drei oder vier Geschenke dabei, 
falls jemand anderes kein Geschenk mitgebracht hatte. 

Mit einer kleinen Einführung zu den Regeln begann die Lotterie. 
Schon vorab hatten wir 50 Nummernzettel gefertigt und jeder 
Teilnehmer zog aus diesen seine Nummer. Beim Aufruf der ers-
ten Nummern 1-3 kamen die drei Eigentümer dieser Ziffern zu 
den vollen Geschenketischen und hatten nun alle ein Problem. 
Denn jeder der drei musste sich aus dem Geschenkeberg nun 
für ein einziges Geschenk entscheiden. Schmal oder lang, dick 
oder klein, rund oder eckig, leicht oder schwer – das waren die 
einzigen Anhaltspunkte für eine Entscheidung. Ja, das hat 
schon am Anfang zu einem gewissen Zeitverlust geführt. 

Das ausgewählte anonyme Geschenk musste natürlich direkt 
ausgepackt werden und wurde jeweils kommentiert. Ausge-
packt wurden einzigartige Parfums, Badeduschmittel, eine 
Liebeskugel (wir verraten nicht, wer diese mitgenommen hat), 
Kinderspiele, eine Kristallschale mit Schoko und vieles andere 
mehr. Die Chance, das ausgepackte Geschenk mit jemand an-
derem zu tauschen, wurde übrigens nur einmal genutzt. Offen-
sichtlich war bei den SCK’lern die Zufriedenheit über das ano-
nyme Geschenk durch die Bank umwerfend. 

Und dann kam Alfred mit seiner gezogenen Nummer dran. Und 
für was für ein Geschenk entschied er sich? Ein großes, halbme-
terlanges und schweres Geschenk. „Was ist denn da drinnen? 
Und wer wollte das denn loswerden?" So war es aus den Gesich-
tern der Skifreunde abzulesen. Dann packte Alfred sein Ge-
schenk aus. Es führte zu wahren Freudenrufen aller Teilnehmer 
und auch von Alfred: Ein echtes Hirschgeweih, befestigt am 
üblichen Holzgestell – wunderschön! Sofort ging das Geraune 
durch die Runde: Ob Alfred es wohl dem Clubheim zur Verfü-
gung stellen wolle? Oder ob es in seinem Wohnzimmer einen 
gebührenden Platz bekomme? Wie dem auch sei: Die Frage ist 
immer noch offen. Lassen wir uns überraschen. 
Alfred wünschen wir eine gute Entscheidung. Warten wir es ab.

Gerd Nötzel
Wir danken allen Wichtlern für die rege Teilnahme an diesem Spaß.

Liebeskugeln und Hirschgeweih: 
Wichteln sorgt für Überraschungen beim Winterfest

Öffnungszeiten: 
Montag  18 – 23 Uhr · Dienstag bis Freitag  17 – 24 Uhr · Samstag 17  – 1 Uhr · Sonntag Ruhetag

Inhaber: Familie Anette und Bernd Geis
Frankfurter Straße 153 · 65779 Kelkheim / Ts.
Tel. 0 6195 / 976 50 90 
Email: B.geis@t-online.de · www.rathausmuenster.de 

Altes Rathaus Münster 
Das Gasthaus mit Flair und Ambiente
Gute Laune und Musik für nette Menschen

Einbauschränke
Innenausbau
Möbel aus Massivholz
• individuell • preiswert • zuverlässig

Im Lorsbachtal 47–49 · 65719 Hofheim-Lorsbach
Telefon: 0 6192 / 95 178-19 · info@schreiner-kaross.de

AZ_HofhZtg_55x90  18.01.2009  16:10 Uhr  Seite 1
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Alle Jahre wieder…

Über viele Jahre war der Weihnachtsmarktbesuch in Kelkheim-
Mitte für uns immer ein besonderes Highlight. Nicht etwa nur 
aufgrund der angenehmen Lage, sondern hauptsächlich wegen 
des wirklich herausragenden Standes des Kelkheimer Skiclubs, 
denn dort war nach unserem Eindruck generell die Stimmung 
immer großartig. Vor dem Stand waren nette Leute zu treffen, 
die mit zunehmender Stunde immer mehr und immer lustigere 
Geschichten zum Besten gaben. Woran das wohl lag? 
Der Verdacht liegt nahe, dass es auf Alfreds legendären Zau-
bertrank zurückzuführen war: den einzigartigen Jagatee, des-
sen Geheimrezept über Generationen weitergegeben wurde 
und der auch heute nur auf der Halser Alm in der Ramsau zu-
bereitet wird. Die Legende sagt, dass Alfred die Gunst einer 
schwachen Stunde von Wirtin Moni nutzte, um ihr das Rezept 
zu entlocken.

Beim Weihnachtsmarkt im vergangenen Jahr 2017, wollten wir 
den anstehenden Generationenwechsel im SCK zum Anlass 
nehmen, um in den Kreis der Eingeweihten der Jagateezuberei-
tung aufgenommen zu werden. So wechselten wir die Seiten 
und standen am zweiten Advent in der letzten Schicht selbst in 
der Skiclubhütte hinter der Theke. Zwar nicht mehr blutjung, 
aber dennoch als Anfänger waren wir zum vereinbarten Zeit-
punkt wissbegierig in der Hütte. Die Witterungsbedingungen 
waren richtig schön winterlich. Kälte und Schnee – eben so, wie 
es sich ein Skiclub zu einem solchen Saisonzeitpunkt nur wün-
schen kann. 

Obwohl Michel, Melitta und Kristin bereits völlig erschöpft wa-
ren, nahmen sie sich die Zeit, uns in alle Einzelheiten einzuwei-
sen. Für das neu ins Angebot aufgenommene Chili con Carne 
mit Weißbrot standen Einwegschüsselchen und Löffel griffbe-
reit neben der Thermophore. Die Kasse war gut geschützt un-
ter dem Tresen und die Wärmebehälter für die alkoholfreien 
und alkoholischen Glühgetränke waren seitlich arrangiert. Alles 
war so perfekt vorbereitet, dass Beverly und wir unmittelbar 
loslegen konnten. Schon gingen die ersten Bestellungen ein, 
und wir drei arbeiteten auch ohne aufwändige Abstimmung auf 
Anhieb wie ein langjährig eingespieltes Team. Es hat richtig viel 
Spaß gemacht, die Bestellungen aufzunehmen und die Gäste 
zu bewirten. Die Nachfragen nach rotem Glühwein konnten wir 
allerdings leider nicht bedienen. 

Dafür haben wir viele der durstigen Gemüter zum Genuss des 
unvergleichlichen Jagatees animiert. Und siehe da! Die meisten 
kamen nicht nur einmal wieder…

Die Zeit verflog und mit dem Ende unserer Schicht endete auch 
der Weihnachtsmarkt. Zu unserer großen Freude waren das 
Chili komplett aufgegessen und die Heißgetränke so leerge-
trunken, dass für unser Team nur noch kleine Reste zum Ver-
zehr übrig waren. Im Anschluss ging es an den Abbau, der 
durch viele Hände gut vonstatten ging und so ein schnelles 
Ende fand.
Ach so – ob wir das Geheimnis des Rezeptes für den leckeren 
Jagatee nun lüften konnten? Das bleibt natürlich geheim…

Peter H. Schmitt, Claudia Semrau
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SCK-Badminton spielen 2018

Eigentlich wollte ich dieses Jahr gar kein Badmintonspielen 
anbieten … doch dann kam, wie immer, von irgendwoher die 
Frage: „Spielen wir wieder Badminton?“

Und schon kann ich nicht anders und lege los – wie seit fast 20 
Jahren. Und wie in jedem Jahr fanden sich auch diesmal am 
28. Januar um 11 Uhr wieder genug Skiclub-Mitglieder zum 
Badmintonspielen im Sportpark Kelkheim ein. Zwar waren es 
in diesem Jahr nicht ganz so viele wie gewohnt, dennoch hatten 
alle viel Spaß. Altersmäßig gut durchmischt wurden spannende 
Doppel und Einzel ausgetragen. Besonders habe ich mich 
darüber gefreut, ganz frische Skiclubmitglieder begrüßen zu 
dürfen. 

Nach zwei Stunden war es dann 
genug, und es ging zur Stärkung 
zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen. 

Sandra Passarge

"Wenn man den Weihnachs-
streß ignoriert und auch zum 
letzten Training vor den Fei-
ertagen kommt, wird man 
von Berverley mit leckeren 
selbstgebackenen Keksen, 
Muffins und einen Gläschen 
Sekt belohnt. Es lohnt sich 
also immer zum Training zu 
kommen."
 

Christel Neumann
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„Plaudertreff“ ist jetzt wieder „Stammtisch“
Als „Stammtisch“ einst entstanden aus dem Treff nach dem 
Hallentraining. Man traf sich an einem oft voll besetzten Tisch 
bei „Lehnert“, dem „Goldenen Löwen“ in Münster. 
Die Interessen anderer Vereine führten leider dazu, unser Trai-
ning später beginnen zu lassen, was wiederum zur Konse-
quenz führte, dass die Mehrheit der Besucher nicht mehr ge-
willt war, zu so später Stunde noch ein Gasthaus aufzusuchen. 
Zurück blieb damals nur einer kleiner Kreis unter der Regie der 
Hallentrainings-Muffel Reiner und Alfred.
Unter der veränderten Bezeichnung „Plaudertreff“ zog man 
schließlich in das kleinere und beliebte Alte Rathaus Münster. 
Seitdem trifft man sich dort an jedem letzten Dienstag im Mo-
nat ab 19.30 Uhr am runden Stammtisch und zwei Wochen 
später ab 19.30 im SCK-Clubraum.

Alfred Herrmann

Radtouren während der Sommerferien 
Immer mittwochs 18 Uhr starten wir am Parkplatz Sind-
linger Wiesen Schule. Gestrampelt wird zwischen 25 und 
35 Kilometer, eine Einkehr ist immer eingeplant. 
Die erste Tour beginnt am 27. Juni 2018. 
Bitte den Helm nicht vergessen und prüfen, ob die Be-
leuchtung noch funktioniert, denn auf dem Rückweg 
kann es schon einmal schummrig werden.
Ich freue mich auf rege Teilnahme und hoffe auf mildes 
und trockenes Radelwetter.

Kontakt/Rückfragen: Anne Kaiser, 0 16 29 / 20 49 95

Skilanglaufwoche 2019 in der Ramsau am 
Dachstein mit neuem Angebot für die Jugend

Biathlon ist eine der beliebtesten Sportarten. Daher bieten wir 
während der kommenden Langlaufwoche vom 5. Januar bis 12. 
Januar 2019 einen kostenlosen, spektakulären Schnupperkurs 
für  Jugendliche an. Geschossen wird mit ungefährlichen Laser-
Gewehren. Auch wer keine Langlaufausrüstung besitzt kann 
mitmachen. Diese wird für Jugendliche die ganze Woche vom 
Verein gestellt.

Sportwelt Amadé 2019 
Trainingsfahrt für Kinder, Jugend und Familien

Jugendhotel Markushof Wagrain, Österreich
Sonntag, 6. bis Sonntag, 13. Januar

„Urcooler Urlaub“ und ein neues Reiseziel für die ganze Fami-
lie, aber auch für Kinder- und Jugendliche ab 10 Jahren ohne 
Begleitung der Eltern. Mit Ski Amadé liegt uns eines der ab-
wechslungsreichsten Wintersportgebiete Europas zu Füßen: 
760 Kilometer Pistenspaß, 356 bestens präparierte Pisten und 
270 komfortable Lifte – mit nur einem Skipass. Das sind so 
klangvolle und bekannte Namen wie Flachau, Wagrain, St. Jo-
hann; Zauchensee mit seiner FIS-Abfahrt und viele mehr. 
Schaut es euch selber an unter www.skiamade.com Für den 
besseren Überblick gibt es die kostenlose APP „Ski amadé Gui-
de“ zu den urigsten Hütten. Auf den Pisten ist das kostenlose 
WLAN bereits fast flächendeckend verfügbar.

Wohin führt uns SKI to TAL 2019?
Vom Samstag, den 2. bis Samstag, den  9. Februar 2019 geht 
es nach Matrei in Osttirol. Zurück zu den Wurzeln, wie es mal 
begann in kleinen übersichtlichen Skigebieten, wo sich die 
Gruppe zum Mittag wieder treffen kann. Trotzdem ist das Groß-
glockner Skiresort das größte Skigebiet Osttirols. Das gesamte 
Skigebiet ist zu 100 % der Fläche beschneit, was für hohe 
Schneesicherheit sorgt. Es gibt Abfahrten aller Schwierigkeits-
grade, sowie Tourenabfahrten. Zu dem Zusammenschluss  ge-
hören auch die Skigebiete St. Jakob, Zettersfeld/Hochstein 
Lienz, Sillian Hochpustertal, Golzentipp, Kartitsch, Prägraten/
Virgen, alles kleine Familienskigebiete, die erfahrungsgemäß 
oft auch Varianten zulassen, die Familien normalerweise nicht 
fahren. Schau‘n wir mal was geht! Interesse geweckt? 
Das war unsere Absicht. 

Zillertal 2019 Trainingsfahrt Kinder, Jugend und 
Familien Jugendsporthotel Eberleiten in Bruck 

vom Samstag 13. bis Samstag 20. April 
Eine Traditionsfahrt für Kinder und Jugendliche ab 10 Jahre 
ohne Begleitung der Eltern, aber auch für die ganze Familie. 
Spieljoch Fügen – Hochfügen und Hochzillertal - Zillertalarena 
bis zum Gerlospass – rund um den Penken liegen Mayrhofen, 
Hippach und die Edalm. Das sind die nahe gelegenen Skigebie-
te. Wenn die Schneesituation wegen dem späten Reisetermin 
hier nicht so gut ist steht am Ende des Tals der mächtige Hin-
tertuxer Gletscher zur Verfügung (www.zillertal.at.) 
Wie jedes Jahr Details zu allen SCK-Skireisen – Alpin und 
Langlauf –  in unserer Sonderveröffentlichung im August 2018.

9. Juni 2018            8 / 12 / 16 km    Strecken 

9. Juni 2018    Für Läufer     10  /  21 km 

Auch in diesem Jahr findet wieder in Breitnau (Schwarzwald) der Nordic Walking Gipfel  und der X-Trail Run für Läufer statt. 

Seit einigen Jahren beteiligen sich auch einige Mitglieder des Skiclubs an diesem Event. 

Deshalb nicht vergessen euch anzumelden. 

Anmeldung unter:  www.sz-breitnau.de/nordicwalking           und www.sz-breitnau.de/xtrailrun 
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Helferessen

Anläßlich des Helferessens im Goldenen Löwen bedankte sich 
der gesamte Vorstand sowie die anwesenden Übungsleiter bei 
Alfred für die langjährige gute Zusammenarbeit mit einem Blu-
menstrauß sowie einer guten Flasche Wein.

Anne Kaiser

Neue SCK-Mitglieder

Wir begrüßen seit Erscheinen unserer letzten Pistenpost fol-
gende neue Mitglieder: 
Ilka Fleischhauer; Birgit, Matthias, Peter und Theresa Furth-
ner; Klaus Winckler und Ulrike Kunz-Rübsamen; Claudia, Dani-
el und Hannah Rüber; Johanna Konstanze Schneider-Ludorff; 
Bernd Weygand.
Der aktuelle Mitgliederstand unseres Skiclub Kelkheim im Mai 
2018 beträgt 489 Mitglieder (im Dezember 2017 waren es 478 
Mitglieder).

Sandra  Passarge

Wir trauern um Reiner Kretzschmar

Wenige Wochen vor seinem 79. Geburtstag verstarb unser 
Gründungsmitglied Reiner Kretzschmar. 
Ohne sein Mitwirken wäre der SC Kelkheim heute nicht das, was 
er ist – ein bekannter und geachteter Verein im Hessischen 
Skiverband. Elf Jahre stellvertretender Vorsitzender, zwei Jahre 
Vorsitzender, Skisportler Alpin und Nordisch, Übungsleiter 
Skilanglauf, Ideengeber und Helfer, wo immer es nötig war. 
Ein guter Mensch – wie alle ihn kannten – hat uns verlassen.

„Ein letztes Skiheil“

Verschiedenes

Hof Gimbach· 65779 Kelkheim/Taunus· Telefon 0 61 95 - 32 41· Fax 0 61 95 - 7 22 13 
Internet: www.hof-gimbach.de· Email: hof-gimbach@hof-gimbach.de

Umgeben von einer 
wunderschönen Natur 

genießen Sie unseren 
selbstgekelterten Apfel-

wein und gepflegte Speisen.

Unsere Gasträume 
bieten für Wander- und 
Radfahrgruppen ebenso 
ausreichend Platz wie für 

Familienfeste bis 70 Personen.

Ku
rz

na
ch

ri
ch

te
n Danksagung

Die große Anteilnahme am Heimgang unseres verstorbenen geliebten Ehemanns, 
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters

Reiner Kretzschmar
*14.04.1939                           † 03.03.2018

haben uns gezeigt, wie viel Anerkennung und Freundschaft ihm entgegengebracht wurde.
Wir danken allen für die tröstenden Worte, Blumen und Geldspenden.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Kretzschmar und Familie Rieß

Kelkheim, im März 2018



	 SCK-Stammtisch 
	 Jeden 2. Dienstag im Monat 19.30 Uhr in den SCK-Vereinsräumen und jeden 
	 letzten Dienstag im Monat 19.30 Uhr im „Alten Rathaus“ Kelkheim-Münster.

	 Wöchentliches Hallentraining mittwochs in der Schulturnhalle Sindlinger Wiesen
	 „Individual-Soft“-Gymnastik von 19 - 20 Uhr, Skigymnastik, Konditions- und Krafttraining 
	 für Erwachsene ab 20 Uhr bis 21.00 Uhr, ggf. mit kleinen Spielen. 
	 Kein Training während der Schulferien!

	 Nordic-Walking und Lauftraining am Schwimmbad Kelkheim (Treff am Vereinsheim)
	 Dienstags und donnerstags 8.30 bis 9.30 Uhr und donnerstags von 19 bis 20 Uhr, 
	 sowie samstags von 16.30 bis 18 Uhr, während der Winterzeit von 15.30 bis 17.00 Uhr. 
	 Lauftraining sonntags 10 Uhr nach Vereinbarung.
	
	 Skiroller- und Cross-Skating-Training Dienstags 18 bzw. 18.30 Uhr
	 1.	 Treffpunkt Dienstags 18 Uhr am Parkplatz des Kronenhofs, Bad Homburg
				   			  Kontakt: B. Döring, Tel.: 0 69 / 51 53 95
	 2. Treffpunkt Rollski-Berglauf-Training im Köpperner Tal, Zufahrt zum BW-Depot, 
		  donnerstags, nach vorheriger Absprache 	 Kontakt: B. Döring, Tel.: 0 69 / 51 53 95
	 3.	Treffpunkt Skike-Training Kelkheim, dienstags 18.30 Uhr, Parkplatz hinter dem 
		  Hauptfriedhof, Einfahrt Schmiehbachtal,	 Kontakt: A. Kaiser, Tel.: 0 61 95 / 41 18
	
	 Mittwochsradeln vom 27. Juni bis 1. August 
	 Fitbleiben auch während der Sommerferien, geeignet für Jedermann oder -frau. Neben dem 	
	 sportlichen Aspekt kommt auch das Gesellige inkl. Einkehrmöglichkeiten nicht zu kurz. 
	 Startpunkt: Parkplatz Sindlinger-Wiesen-Schule, Abfahrt: 18 Uhr Rückkehr: ca. 22 Uhr 
	 Voraussetzung: verkehrstaugliches Rad sowie die Benutzung eines Fahrradhelmes
	 Kontakt:  Annemarie Kaiser, Tel. 0 61 95 / 41 18, Mobil  01 62 / 920 49 95 (siehe Seite 27)

	 16. und 17. Juni 2018 Wakeboard und Wasserski in Niederweimar (siehe Seite 20)
	 Trainingsbahn: Samstag 18 bis 19 Uhr,  Wasserskibahn: von 19 bis 21 Uhr
		  Kontakt: Melitta + Michael Leibssle, Tel.: 0 69 / 47 94 21 oder 01723 / 7777313 

	 SCK-Sommerfest am Samstag, dem 25. August 2018 – Motto: 50 Jahre 68er	  
		  auf dem Gelände der Schützengemeinschaft 1963 Münster, Kelkheim-Münster, 
		  am Ende der Lorsbacher Straße, unweit des SCK-Vereinsheimes. Beginn  ab 17. 00 Uhr.
	
	 SCK-Jahreshauptversammlung am 2. November 20 Uhr – Altes Rathaus Münster
	 SCK-Winterfest am Samstag, dem 24. November – 19 Uhr im Hof Gimbach
	 Kelkheimer Weihnachtsmarkt vom 7. bis 9. Dezember – Stadtmitte

	
	 Trainingsreisen 2019 (ausführlicher dazu auf Seite 27)
	 6. bis 13. Januar 2019 – Fam-Edition: Trainingsfahrt für Kinder, Jugend und Familien
	 Sportwelt Amadé, Jugendhotel Markushof Wagrain, Österreich

	 5. bis 12. Januar 2019 – Skilanglaufwoche in der Ramsau am Dachstein
	 Kontakt: Alfred Herrmann, Tel.: 0 61 95 / 33 55

	 2. bis 9. Februar 2019  – 26. SKI to TAL Trainingsfahrt für Erwachsene nach Matrei in Osttirol

	 13. bis 20. April 2019 – SnowXXpress Trainingsfahrt für Kinder, Jugendl. und Familie
	 Zillertal, Hotel Eberleiten
	 Kontakt für Sportwelt Amadé, SKI-to-TAL Matrei und SnowXXpress Zillertal: 
	 Melitta + Michael Leibssle, Tel.: 0 69 / 47 94 21 oder 0172 7777313

www.skiclub-kelkheim.de

SCK



Wir bewegen eine ganze Region.
Für unsere Heimatregion bringen wir Höchstleistungen. Durch unsere Leitungsnetze fließt die Energie, 
die Rhein-Main bewegt. Wir leisten durch eine hohe Versorgungszuverlässigkeit unseren Beitrag für die 
Spitzenposition von Frankfurt Rhein-Main. Mehr Leistung: www.mainova.de
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